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�Die Umweltbildung vorangebracht�
Stadt Fulda verlieh Umwelt- und Naturschutzpreis an Ehrenamtliche des �Fulda-Ackers�

FULDA (jo). Er war eine ganz 
besondere Attraktion der 
Fuldaer Landesgartenschau 
2023: der gut zehn Hektar 
große „Fulda-Acker“.  Zum 
ersten Mal präsentierte sich 
bei einer Landesgartenschau 
die regionale Landwirtschaft 
in einer großen Sonderaus-
stellung, die fast komplett 
ehrenamtlich organisiert 
und während der gesamten 
Laufzeit der LGS von April 
bis Oktober 2023 von Ver-
treterinnen und Vertretern 
der Branche betreut wurde. 
Für diese außergewöhn-
liche Leistung im Dienste der 
Umweltbildung erhielten jetzt 
19 Personen aus Reihen der 
Landwirtschaft stellvertretend 
für alle Engagierten den Um-
welt- und Naturschutzpreis 
der Stadt Fulda 2023. 

In der Jury-Begründung für die 
Preisverleihung, die vom Ma-
gistrat der Stadt Fulda bestätigt 
wurde, hieß es unter anderem: 
„In dem vielfältigen Angebot 
und den zahlreichen Highlights 
der 7. Hessischen Landesgar-
tenschau war der Fulda-Acker 
mit seiner rund zehn Hektar 
großen Agrarausstellung über 
ein halbes Jahr hinweg fester 
Bestandteil. Damit ging einher 
eine mindestens ebenso lange 
Vorbereitungszeit. Vor allem 
dem ehrenamtlichen Engage-
ment der Fuldaer Landwirte 
ist es zu verdanken, dass die-
ses Projekt realisiert werden 
konnte: Kommunikation und 
Netzwerken, Leistungsbereit-
schaft, Verzicht auf Erträge 
aus ihren landwirtschaftlichen 
Flächen über mindestens zwei 
Fruchtfolgen und vieles mehr 
waren im Hintergrund hierfür 
notwendig.“

Bei der kleinen Feierstunde 
zur Überreichung der Preise 
im Grünen Zimmer des Stadt-
schlosses hoben der Umwelt-
dezernent der Stadt Fulda, 
Stadtbaurat Daniel Schreiner,  
sowie der Vorsitzende des 
Ausschusses für Bauwesen, 
Klimaschutz und Stadtplanung, 
Michael Ruppel, noch einmal 
das außergewöhnliche Engage-
ment der Aktiven auf dem Fulda-
Acker hervor: „Der Fulda-Acker 

Der Fulda-Acker auf der Landesgartenschau 2023 war ein Novum. Möglich wurde die Agrarausstellung auf einer Fläche von rund 
10 Hektar vor allem durch das ehrenamtliche Engagement aus dem Bereich der Landwirtschaft.       Foto: LGS Fulda/Raschendorfer

war ein Novum, und er wird 
wahrscheinlich einzigartig in der 
Geschichte der Gartenschauen 
bleiben“, betonte Schreiner: „Wir 
werden ihn jedenfalls in bester 
Erinnerung behalten. Sie alle ha-
ben die Umweltbildung vorange-
bracht und Tausenden Menschen 
– vor allem auch Schulklassen 
– die Themen Tierhaltung und 
Landwirtschaft, aber auch Tipps 
aus dem Bauerngarten anschau-
lich vermittelt.“ Das Preisgeld 
von 400 Euro pro Person könne 

natürlich nur einen Bruchteil des-
sen ersetzen, was an Zeit, Geld 
und Herzblut in das Projekt ge-


